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Gothifches Arkadenhaus in Brud an der Mur.

Kefte von Profanarchiteftur finden fich noch) in Graz an der Burg in einer Doppel-

wendeltreppe und den Inorrigen Fenftergewänden, welche von dem einft zur Domtficche

führenden Verbindungsgange erübrigen, In einem vom Pomeranzengäßchen zugänglichen

Haufe befteht ein durch zwei Stocwerfe reichender Hofgang, unten auf Vorkragungen

geftügt mit mannigfach geformten Säulen und jchön gegliederter Thüre. Marc) fonjtiges

profangothifches Bauwerk dürfte der im Anfang des XVI. Jahrhunderts aus Italien

eingedrungenen Nenaifjance zum Opfer gefallen fein.

Don der Renatffance bis zur YTeuseit.

Spät gelangte die Renaiflance, die Kunft des heiteren Lebensgenuffes, nach Deutjch-

land und noch länger dauerte e8, big der Geift der neuen Kunftdie gormen der Architektur

ducchdrang. Während wir aus dem Anfang des XVI. Jahrhundert3 Gemälde befisen,

welche bereits von dem frifchen Hauche der Nenaifjance durchweht find, entjteht noch 1515

die Nonnenfirche von GöF im _gothiichen Stile, Aber bald nachher erlag Die ausgelebte

Gothif der von Süden hereinbrechenden Strömung, denn Steiermark liegt zu nahe an

Italien, al3 daß es nicht früher als nördlichere Länder die neue Kumft in fich hätte auf-

nehmen müffen. Wir willen, daß im Jahre 1523 der unter Kaifer Max 1. begonnene

 


